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Vorwort


Dieses Buch ist eine Herzensangelegenheit.


Lange wollte ich etwas Klarheit in diesem Bereich schaffen und


dies nicht nur für mich selbst. Als selbstständiger Bereiter weiß


ich, wie ungewiss das Thema Beritt und die damit


zusammenhängende Haftung für viele ist – sowohl für viele


Bereiter, als auch für Pferdeeigentümer.


Diese Arbeit zu verfassen war ebenso keine ganz einfache


Aufgabe, zumal es kaum Fachliteratur zu diesem Thema gibt,


viele Beispiele aus der eigens erlebten Praxis herangezogen


werden mussten und Judikatur zumeist nur analog verwendet


werden konnte.


Mit diesem Buch hoffe ich, KollegInnen ein kleines Handbuch zu


diesem – zugegeben nicht ganz einfachem Thema – geben zu


können und etwas mehr Klarheit in diesem Bereich zu schaffen.


- Nina -




Begriffsdefinitionen





	Begriffe

	Definitionen





	Distanzreiten

	Distanzreiten ist ein Pferdesport, in dem es darum geht, eine große Entfernung zu Pferd so schnell wie möglich zu überwinden.1






	Bodenarbeit

	Bodenarbeit ist ein weit gefächerter Oberbegriff und umfasst alle Aktivitäten mit dem Pferd, bei denen der Mensch das Pferd vom Boden aus anleitet und ausbildet. Dazu gehören unter anderem die klassische Handarbeit, die Longenarbeit, Zirkuslektionen oder das Gelassenheitstraining.2






	Beritt

	Der Beritt ist das Trainieren eines Fremdpferdes durch einen erfahrenen Reiter mit dem Ziel, das Pferd weiter auszubilden oder ihm zusätzliche Bewegung zu verschaffen.





	Freilaufen

	Das Freilaufen oder „freie Laufen lassen“ des Pferdes wird hauptsächlich als Bewegungsmöglichkeit genutzt und hat zumeist weniger gymnastizierenden Effekt als das Longieren. Optional können Hilfszügel und Stangen verwendet werden.










	
Hilfen

	Unter Hilfen werden im Reiter-Jargon die Schenkel-, Zügel-, Gewichts- und Stimmhilfen des Reiters verstanden. Sie ermöglichen die Kommunikation zwischen Reiter und Pferd sowohl vom Boden aus, als auch im Sattel.





	Longieren

	Longieren ist das Laufenlassen eines Pferds auf einer kreisförmigen Bahn, wobei es an einer Leine – der sogenannten Longe – geführt wird. Das Longieren wird häufig in der Ausbildung junger Pferde angewandt. Beim bereits ausgebildeten Tier wird es zur Gymnastizierung, zur Lockerung der Muskulatur oder auch nach längeren Stehzeiten eingesetzt, um dem Pferd wieder Kondition anzutrainieren, ohne es mit dem Gewicht des Reiters zu belasten.3 Außerdem können dabei optional Hilfszügel und Stangen verwendet werden.





	Reitsportsparte

	Die Vielfalt des Reitsportes gliedert sich in verschiedene Disziplinen, die als Sparten bezeichnet werden. Sie werden eingeteilt in: Springen, Dressur und Para-Dressur, Vielseitigkeit, Distanz, Fahren, Western, Voltigieren, Reining, Haflinger, Isländer, Horseball, Kleinpferde und Ponys, Mounted Games, Noriker, Orientierungsreiten, Polo, Reiten im Damensattel, Reitervierkampf, Vollblutaraber und Working Equitation.










	
Übungsleiter

	Der Übungsleiter ist in diversen Reitsportsparten die Basisstufe der Reitlehrerausbildung und dient einer Grundausbildung für den praktischen, sowie theoretischen Unterricht von Anfängern bis leicht fortgeschrittenen Reitern.





	Wanderreitführer

	Wanderreitführer ist eine nach den folgenden Bestimmungen ausgebildete und qualifizierte fachkundige Person, die befähigt ist, eine Reitergruppe im Straßenverkehr, in der freien Landschaft und im Walde unter Bedachtnahme der gesetzlichen Vorschriften zu führen und Wanderritte vorzubereiten, durchzuführen und zu leiten.4











1 N.N., Distanzreiten <https://de.wikipedia.org/wiki/Distanzreiten>.


2 N.N., Bodenarbeit – Mit deinem Pferd auf Augenhöhe <https://www.wehorse.com/de/blog/bodenarbeit/>.


3 N.N., Longieren <https://de.wikipedia.org/wiki/Longieren>.




Abkürzungsverzeichnis





	Anm.

	Anmerkung





	Bzw.

	beziehungsweise





	hL

	Herrschende Lehre





	idF

	In diesem Fall





	idS

	In diesem Sinne





	iSd

	Im Sinne des/der





	Kap.

	Kapitel





	Usw.

	Und so weiter





	Uvm.

	Und viel(e/s) mehr





	Z. B.

	Zum Beispiel










4 § 630 Z 1 Regulativ – Wanderreiten <https://www.oeps.at/de/download/336>.




1. Einleitung


Der Beruf des Bereiters und die Arbeit mit Pferden erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. Dies hängt nicht zuletzt mit der steigenden Zahl der Pferdekäufe und -exporte in den vergangenen Jahren zusammen5. Zugleich bietet der Beruf viele Vorteile, zumal er sowohl im Rahmen eines Angestelltenverhältnisses, als auch selbstständig ausgeübt werden kann. Die Arbeit mit Lebewesen bringt jedoch einen Risikofaktor mit sich, denn das Pferd ist ein Fluchttier und denkt oftmals nicht rational wie ein Mensch, sondern flieht in einer Gefahrensituation, unabhängig davon, ob es dadurch auch andere in Gefahr bringt.6


Umso wichtiger ist beim Abschluss eines Berittvertrages auch auf rechtliche Aspekte zu achten. Was passiert, wenn sich das Pferd während des Berittes verletzt oder sogar jemand anders verletzt. In welchen Situationen kann der Bereiter zur haftungsrechtlichen Verantwortung gezogen werden und wann ist er von einer Haftung befreit? Diese und einige weitere Fragen werden in diesem Buch behandelt, sowie eine Übersicht geschaffen, ob und welcher Ausbildung es bedarf, um den Beruf des Bereiters ausüben zu dürfen. Danach wird der Berittvertrag näher behandelt, sowie die damit zusammenhängenden Fragen, ob dieser der Schriftform bedarf und welche Elemente er beinhalten muss, wie auch die Konsequenzen, sollte das vereinbarte Ziel des Berittes nicht erreicht werden.


Es soll ein besonderes Augenmerk auf praxisrelevante Fälle gelegt werden und diesbezüglich wird auch die Frage geklärt, welche Eigenschaften des Pferdes dem Bereiter mitzuteilen sind und welche sich auch aus einer konkreten Situation heraus ergeben können. Dabei wird auf damit zusammenhängende, einschlägige Rechtsprechung und Judikatur verwiesen.


Aus den daraus gewonnenen Erkenntnissen wird abschließend ein Überblick über die zivilrechtliche Haftung des Bereiters gegeben, wann er zu einer Haftung herangezogen werden kann und welche Möglichkeiten sich ihm bieten, um rechtlich abgesichert zu sein. Damit verbunden werden etwaige haftungsrechtliche Unterschiede in Bezug auf den Angestelltenstatus des Bereiters gegenüber einer selbstständigen Ausübung dieser Tätigkeit erläutert.





5 Vgl. Dagmar Trodler, Pferdeexport im letzten Jahr um 53 % gestiegen, 24.02.2021 <https://www.iceland-review.com/de/islandpferde-3/pferdeexport-im-letzten-jahr-um-53-prozent-gestiegen/>.


6 Vgl. Deutsche Reiterliche Vereinigung, Pferdeverhalten: Ethologie des Pferdes <https://www.pferd-aktuell.de/ausbildung/pferdeverhalten>.




2. Begriffsdefinition des Berittes, Beginn und Umfang


2.1. Definition


Der Beritt stellt nicht nur eine zusätzliche Bewegung für das Pferd dar, sondern kann viele weitere Zwecke verfolgen. Beispielsweise hat der Bereiter die Aufgabe, das Pferd zu bewegen, auszubilden, fortzubilden oder auf Turnieren vorzustellen. Auch die Vorbereitung und das Vorstellen für den Verkauf des Pferdes kann einen Grund darstellen.7
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